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  Angedacht 

LIEBE GEMEINDE  
IN SCHÖNBACH, ERDBACH 
UND ROTH! 
 
Es läuft nicht rund, nicht wie ge-
wohnt, es ist „viel Sand im Getrie-
be“, wir müssen umdenken, neu 
denken, neue Wege finden, wir 
stehen vor großen Herausforde-
rungen - oder wissen einfach 
nicht, wie es weitergehen soll.  
So ungefähr ist derzeit die Stim-
mungslage in vielen Bereichen 
unseres Lebens, sei es durch die 
Folgen des Krieges in der Ukraine 
oder durch Probleme, die wir im-
mer noch auf Grund von Corona 
haben oder dergleichen. 

Eine Frau, vielbeschäftigt mit Fa-
milie, Arbeit und der Pflege ihrer 
hochbetagten Eltern kommt zu 
ihrer Nachbarin und sagt: „Du 
kannst das doch, du musst für 
mich beten. Du kennst dich damit 
besser aus als ich.“ 
Ein Mann, der durch Krankheit 
und Sorge um Beruf und Familie 
beunruhigt ist, sagt: „Ich weiß 
bald nicht mehr, was ich beten 
soll.“  
Ein anderer, erschüttert durch 

einen Schicksalsschlag, sagt müde 
und erschöpft: „Ich kann nicht 
mehr beten!“ 
Zu negativ? Warum wird das hier 
am Anfang des Gemeindebriefes 
angesprochen, müsste man nicht 
eher mit etwas Positivem anfan-
gen?  
Wenn es ums Beten geht, ja, 
dann gibt es auch das von Herzen 
Gesprochene: „Danke für alles, 
für so viel Schönes in meinem Le-
ben!“ 
Aber erkennen wir uns nicht auch 
in diesen Seufzern?  
In Momenten, wo alles zu viel 
wird, die Probleme zu groß und 
die Situation undurchschaubar, 
da fehlen einem manchmal die 
Worte, auch die Worte zum Be-
ten. 
Der Apostel Paulus drückt diese 
Art von Erfahrungen nicht weg,  
er geht darauf ein und sagt seinen 
Leuten (im Römerbrief 8,26-30): 
All unsere Schwachheit hat ihren 
Raum bei Gott, sogar die Schwä-
chen, bei denen wir uns so füh-
len, als hätten wir sie selbst ver-
schuldet. „Gottes Geist hilft unse-
rer Schwachheit auf.“ - Der heili-
ge Geist Gottes bewegt uns, hilft 
uns auf. Wo uns die Worte fehlen 
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                                       Angedacht

und wir nicht wissen, was wir be-
ten sollen, erfahren wir Hilfe.  
So schreibt Paulus: „Desgleichen 
hilft auch der Geist unserer 
Schwachheit auf. Denn wir wissen 
nicht, was wir beten sollen, wie 
sich´s gebührt, sondern der Geist 
selbst tritt für uns ein mit unaus-
sprechlichem Seufzen.“  
Der Heilige Geist „tritt für uns 
ein“, kümmert sich, weiß, was 
uns auf dem Herzen liegt. Und 
Paulus sagt den Starken und den 
Schwachen, den Fröhlichen und 
den Traurigen: „Denen, die Gott 
lieben, dienen alle Dinge zum 

Besten!“  
Er sagt das zu denen, die schon 
voller Vertrauen und Zuversicht 
sind und zu denen, die noch zwei-
feln: „Es wird alles gut, ja mehr 
noch, es wird bestens!“  
Was für eine großartige Zusage!  
Kaum zu glauben, mag einer den-
ken, aber Gott ist größer als unser 
Zweifel, größer als unser Miss-
trauen und am Ende größer als 
alles Elend dieser Erde. Diese Zu-
sage bedeutet nicht, dass nie et-
was Schlimmes oder Schweres 
kommt, aber es ist die Zusage, 
dass Gott auch noch aus Leid, 
Schmerz und sogar aus unseren 
eigenen Fehlern etwas Gutes ma-
chen kann.  
Diese Zusage steht, auch wenn 
wir begrenzte, fehlbare Men-
schen sind. Manchmal „seufzt es“ 
nur in uns, aber Gott hört das und 
kann auch dir und mir aufhelfen 
und alle Dinge zum Besten dienen 
lassen. 
Das möge uns allen Mut machen.  

 
 

Eure Pfarrerin  
Susanne Klein-Gessner 
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  Worte zum Monatsspruch September               
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Worte zum Monatsspruch September                     Termine und Ankündigungen
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  Termine und Ankündigungen 
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„Tag der Orgel“ am 11. September 

In unserer Region gibt es viele schöne Orgeln. Zum Tag der Orgel 2022  
führt ein Orgel-Ausflug am Sonntag, 11. September 2022, zu drei besonde-
ren Kirchenorgeln. Wer mag, kommt zu allen drei Orten mit.  
Diesmal stehen um 16.00 Uhr die Orgel in der Ev. Kirche Wissenbach,  
um 17.00 Uhr die Orgel in der Ev. Kirche Frohnhausen und um 18.00 Uhr die 
Orgel in der Kapelle des Herborner Schlosses auf dem Programm.  
Der Eintritt ist zu allen Konzerten frei. 

   Termine und Ankündigungen
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  Termine und Ankündigungen 

 

„Zeltlagerheimkommgottesdienst“ am 25.09.2022 
 

Herzliche Einladung an alle Kinder, Eltern, Großeltern, Tanten, Onkel,  
Freunde und die restliche Gemeinde zum „Zeltlagerheimkommgottesdienst“ 
am 25.09.2022 um 10.00 Uhr in der Erdbacher Kirche!  
Gestaltet wird der Gottesdienst von den Kindern und den Mitarbei-
ter/innen des Zeltlagers. 

 

Herzliche Einladung zum Seniorencafé  
 

Wir planen zur Zeit in jedem Ort ein Seniorencafé 
im Oktober/ November.  
Die Termine und weitere Informationen folgen. 

Herzliche Einladung zum Volksmissionsfest  
am 04.09.2022 um 14.00 Uhr im DGH Erdbach mit Torsten Küster  

und dem CVJM Posaunenchor Erdbach 
 

Thema: „Unser Glaube ist nicht vom Himmel gefallen“ 
 

Anschließend laden wir am Dorfladen  
zu Gesprächen und zu einem Stehcafé ein! 

Herzliche Einladung 

Nach längerer Pause möchten wir wieder mit dem  

Erdbacher Frauenkreis starten! 

Alle Frauen, die sich für christliche Themen interessieren und Freude 

an Gesprächen und Gemeinschaft haben, sind herzlich eingeladen! 
 

Ab Donnerstag, 08. September 2022,  

jeden 2. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr im ev. Gemeindehaus.  

Marianne Beer 02777-1256 
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   Termine und Ankündigungen
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  Termine und Ankündigungen 
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   Open Doors

ÜBER UNS  

Open Doors  
Im Dienst der verfolgten Christen weltweit 

Wir sind als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit 1955 in mittlerweile 
mehr als 70 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Unsere Projekte umfassen 
unter anderem Hilfe zur Selbsthilfe, Ausbildung von christlichen Leitern, Trauma-
Arbeit oder die Bereitstellung von Bibeln und christlicher Literatur. In Deutschland 
informieren wir mit einer breiten Öffentlichkeitsarbeit über Christenverfolgung und 
rufen zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. 
 

Unser Auftrag 
Wir wollen die Gemeinde Jesu inmitten von Verfolgung stärken, ihren Glauben zu 
leben, und sie darin unterstützen, Menschen zu Jüngern zu machen. Als Leib Christi 
gehören wir untrennbar zusammen. Als Christen, die in Freiheit leben, ist es unsere 
Aufgabe, unseren verfolgten Glaubensgeschwistern beizustehen. Deshalb setzt sich 
Open Doors als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit 1955 in mehr als 70 
Ländern mit eingeschränkter Religionsfreiheit für verfolgte Christen ein. 

Unsere Vision 
Wir wollen die Gemeinde Jesu inmitten von Verfolgung stärken, ihren Glauben zu 
leben, und sie darin unterstützen, Menschen zu Jüngern zu machen. 

Wir tun dies, indem wir 

• die verfolgte Kirche mit Bibeln, Lehrmaterial und Schulungen stärken 

• Christen in bedrohten Regionen auf bevorstehende Verfolgung vorbereiten 
und ermutigen, 

• die Christen in freien Ländern zur Unterstützung und zum Gebet ermutigen 
(1 Kor. 12,26); 

• uns bei politischen Gremien und Entscheidungsträgern für die Belange ver-
folgter Christen einsetzen (Advocacy); 

• uns für inhaftierte Christen einsetzen und deren Familien unterstützen; 

• die Familien ermordeter Christen unterstützen; 

• je nach Situation ein breites Spektrum von Hilfsprojekten durchführen. Hilfs-
projekte umfassen unter anderem Selbsthilfeprojekte, Nothilfeprogramme, 
Bau von Schulen, medizinische Versorgung, Unterhalt von Zufluchtshäusern, 
Angebot von Traumaseminaren sowie Schulungen für Traumaseelsorger. 
 

Weitere Informationen unter www.opendoors.de  

https://www.opendoors.de/hilfe-weltweit/unser-weltweiter-dienst
http://www.opendoors.de
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  Termine und Ankündigungen 

Neues Projekt:  
60 plus - weiter im Leben 
 

Ich sitze am Steuer unseres Wohnmo-
bils. Da höre ich im Radio den Ever-
green von Udo Jürgens: „Mit 66 Jah-
ren, da fängt das Leben an, mit 66 Jah-
ren, da hat man Spaß daran. Mit 66 
Jahren, da kommt man erst in Schuss, 
mit 66 ist noch lang noch nicht 
Schluss“. Meine Finger am Lenkrad 
tippen im Rhythmus mit und meine 
Laune hebt sich.  
Ja, wenn ich in fünf Jahren das Pensi-
onsalter erreiche, dann habe ich noch 
einiges vor: Ich möchte Neues entde-
cken und neue Fähigkeiten erwerben, 

mehr Zeit mit Enkeln verbringen… 
Und wie sieht das bei Ihnen aus?  
Vielleicht suchen Sie auch noch mehr 
Geselligkeit und Austausch mit Gleich-
gesinnten? Vielleicht suchen Sie eine 
Möglichkeit, Ihr Wissen und Ihre Erfah-
rung mit anderen zu teilen?  

Wenn Sie 60 Jahre und älter sind und 
Sie die Pensionierung noch vor sich 
oder schon hinter sich haben, Sie sich 
Fähigkeiten erworben haben, die Sie 
gerne mit anderen teilen wollen - dann 
haben wir hier ein Angebot für Sie: 
Wir - Gemeindepädagogin Renate Bock 
und Roswitha Mosch - laden Sie zu 
einem Treffen aller interessierten 
Frauen und Männer ab 60 Jahren am 
Donnerstag, 6. Oktober 2022 um 
19.00 Uhr in das Gemeindehaus Her-
born-Merkenbach, Kirchstraße 2 ein.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei diesem ersten Treffen wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen Ideen 
sammeln, Interessen bündeln 
und mögliche Veranstaltungen 
und Orte zusammenbringen. 
Wesentlich sind Sie und Ihre 
Ideen und Fähigkeiten.  
Deshalb freuen wir uns auf den 

Abend mit Ihnen. 
 
Kontakt:  
Handy: 0159-06778780 
Festnetz: 06462-9418 400 

Email: renate.bock@ekhn.de 
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         Aus dem Dekanat
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  Termine und Ankündigungen 

Herzliche Einladung an die Konfirmanden und Konfirmandinnen  
aus dem Herbst 1972! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im denkwürdigen Jahr 2022 feiern wir gleich dreimal Goldene Konfirmation: 
Im April haben wir die Goldene Konfirmation aus dem Jahr 2020 nachgeholt, 
am 28. August wurde die Goldene Konfirmation des ersten Jahrgangs 1972 
gefeiert und am 23. Oktober die des zweiten Jahrgangs 1972.  
Im Jahr 1972 gab es aufgrund zweier sogenannter Kurz-Schuljahre zwei Kon-
firmationsgruppen. Beide im Vergleich zu heute waren recht große Gruppen 
(über 30 Personen), die von Pfarrer Essen konfirmiert wurden.  
In diesem Jahr fand auch der Wechsel von dem zweijährigen auf den einjäh-
rigen Konfirmations-Unterricht statt. 

Ingrid Thielmann (02777-912149) und Günter Winkel (02777-7463) haben 
die meisten Konfirmandinnen und Konfirmanden aus dem Jahrgang bereits 
kontaktiert, wer sich noch anmelden möchte, kann sich bei einem der bei-
den melden. 
Wir treffen uns um 10.00 Uhr vor dem Gemeindehaus in Schönbach.  
Der Gottesdienst ist um 10.30 Uhr in der Kirche in Schönbach. 

 
Text: Susanne Klein-Gessner 



 

17 
 

                   Termine und Ankündigungen

Hochzeitsjubiläums - Gottesdienst am 06. November 2022 
 
 

 
 

Wir laden alle frisch Vermählten und alle Ehejubiläums-
paare aus diesem Jahr und natürlich auch alle anderen 
Gemeindemitglieder herzlich zu einem gemeinsamen 
Hochzeitsjubiläums - Gottesdienst in die Schönbacher 
Kirche ein. 
Wir wollen Erinnerungen wecken, zurückblicken und 
Mut und Zuversicht für die Zukunft geben.  
 
 

Im Anschluss sind alle zu einer leckeren Hochzeitssuppe ins Gemeindehaus 
eingeladen.  

Erntedankfest am 02.10.2022 
 
EDE - Eine Dose Erntedank 
 

Wie seit langen Jahren Tradition bitten auch am Ernte-
dankfest 2022 unsere Konfis um eine Spende für die 
Aktion „EDE“, um damit die Dillenburger Tafel zu un-
terstützen. Dazu brauchen sie Eure/Ihre Mithilfe. Es wird um eine Spende in Form 
von Dauerkonserven gebeten. 
Abgeben kann man die Dosen am Erntedanksonntag vor dem Gottesdienst.  
Vielen Dank jetzt schon an alle Spenderinnen und Spender! 
 

 

Herzliche Einladung zum  
 
 
 

am 30.10.2022 um 10.30 Uhr  
in der Schönbacher Kirche  
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  Aktuelles aus der Gemeinde 

Termine September - November 

September 

• Am 04.09.2022 um 14.00 Uhr  
Missionsfest im DGH in Erdbach 
 

• Vom 05. - 10.09.2022  
Kleidersammlung für Bethel 

 

• Am 08.09.2022 um 15.00 Uhr  
Erdbacher Frauenkreis im ev. Ge-
meindehaus (14-tägig) 

 

• Am 18.09.2022 ab 12.00 Uhr 
Kreisfest des CVJM Dillkreis in Dons-
bach am Tierpark 

 

• Am 18.09.2022 um 15.00 Uhr 
Infoveranstaltung zu Open Doors im 
Bürgerhaus in Driedorf  

 

• Am 25.09.2022 um 10.00 Uhr  
 „Zeltlagerheimkommgottesdienst“  
 in der Erdbacher Kirche 

 

Oktober 

• Am 03.10.2022 Erntedank-
Gottesdienste in allen drei Orten mit 
der Aktion „EDE“ 

 

• Am 16.10.2022 um 10.30 Uhr  
Gottesdienst zum „Bergfest der  
Konfis“ in der Schönbacher Kirche  

 
 

 
 

 
 

• Am 23.10.2022 um 10.30 Uhr  
Goldene Konfirmation des 2. Jahr-
gangs von 1973 in der Schönbacher 
Kirche  

 

• Am 30.10.2022 um 10.30 Uhr 
„Lieblingsliedergottesdienst“ in der 
Schönbacher Kirche  

 

• Am 31.10.2022 um 19.00 Uhr  
Gottesdienst zur Reformation in der 
Schönbacher Kirche  

 

November 

• Am 06.11.2022 um 10.30 Uhr  
Hochzeitsjubiläumsgottesdienst in der 
Schönbacher Kirche 

 

• Am 13.11.2022 um 10.00 Uhr  
Gedenkstunde zum Volkstrauertag 
mit ökumenischem Gottesdienst im 
DGH in Erdbach 

 

• Am 16.11.2022 um 19.00 Uhr  
Taizé-Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag in der Schönbacher Kirche  

 

• Am 21.11.2022 Gottesdienste zum 
Ewigkeitssonntag in allen drei Orten 
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                   Gottesdienste im September

Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

04.09.2022 
 

12. Sonntag  
nach Trinitatis  

Schönbach 10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Kirchen-
renovierung in 
Schönbach  

Erdbach 
 

Missionsfest im 
DGH mit dem CVJM  
Posaunenchor Erd-
bach 

14.00 Torsten Küster 

für  
Jumpers, 
Jugend mit Per-
spektive 

11.09.2022  
 

13. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach  
 

mit Abendmahl 
10.30 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Telefonseelsorge 

Erdbach 10.30 Burkhard Schütz 

Roth  9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

18.09.2022 
 

14. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach  10.30 Alexander Beer für die  
Wohnungsnotfall-
hilfen (Diakonie 
Hessen)  

Erdbach 9.15 Alexander Beer 

25.09.2022  
 

15. Sonntag  
nach Trinitatis    

Schönbach  10.30 Karlheinz Diehl 
für die Tafel in  
Dillenburg  

Erdbach 
 

„Zeltlagerheim-
kommgottesdienst“ 

10.00  
Jungschar  
CVJM Erdbach 

wird vor Ort  
bekannt gegeben 

Roth 
 

mit Abendmahl 
10.30 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die Tafel in  
Dillenburg  
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  Gottesdienste im Oktober 

Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

02.10.2022 
 

Erntedankfest 
mit Aktion EDE 
 

16. Sonntag  
nach Trinitatis 

Schönbach  10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner für  

Brot für die Welt 
(Diakonie 
Deutschland) 

Erdbach 9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

Roth 9.15  Günter Weber 

09.10.2022  
 

17. Sonntag  
nach Trinitatis  

Schönbach 10.30 Walter Lutz 

für die 
Tafelarbeit 
(Diakonie Hessen) 

Erdbach 
 

mit Abendmahl 
10.30 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

Roth 9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

16.10.2022 
 

18. Sonntag  
nach Trinitatis  

Schönbach 
 

„Bergfest der Konfis“ 
10.30 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Konfi-Arbeit  
der eigenen  
Gemeinde  Erdbach  9.15 Frank Peter Heimann 

23.10.2022  
 

19. Sonntag  
nach Trinitatis   
 

Schönbach  
 

Goldene Konfirmation 
des 2. Jahrgangs 1972 
mit dem CVJM Posau-
nenchor Erdbach 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner für die  

Adalbert Pauly 
Stiftung 

Erdbach  9.15 Karlheinz Diehl 

Roth 10.30 Karlheinz Diehl 

30.10.2022  
 

20. Sonntag  
nach Trinitatis   

Schönbach 
 

Kirchspielgottesdienst 
„Lieblingslieder-
gottesdienst“ 

10.30 Sybille Nill-Schütz 

für die  
Kirchenmusikali-
sche Arbeit  
der eigenen  
Gemeinde  

31.10.2022  
 

Reformationstag 
Schönbach  19.00 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Deutsche Bibel-
gesellschaft 
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                    Gottesdienste im November

Datum Ort Zeit Leitung Kollekte 

06.11.2022 
 

Drittletzter  
Sonntag des  
Kirchenjahres 

Schönbach 
 

Hochzeitsjubiläums- 
Gottesdienst 

10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Beratungsstelle 
für Eltern, Kinder, 
Jugendliche, Er-
wachsene und 
Paare im Haus der 
Kirche in Herborn   

Erdbach 9.15 Ute Arnold 

13.11.2022  
 

Vorletzter  
Sonntag des  
Kirchenjahres 

Schönbach  10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Aktionsgemein-
schaft Dienst für 
den Frieden 

Erdbach  
 

Gedenkstunde zum 
Volkstrauertag mit 
ökum. Gottesdienst 
im DGH 

10.00 
Friedbert Schwalb 
(FeG) 

Roth 9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

16.11.2022  
 

Buß- und Bettag 

Schönbach  
 

Taizé-Gottesdienst 
19.00 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Unterstützung von 
Jugendfahrten 
nach Taizé 

20.11.2022 
 

Ewigkeits-
sonntag 
 
Letzter 
Sonntag des  
Kirchenjahres  

Schönbach  10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für  
Stiftungsfonds  
Diadem - Hilfe für 
Demenzkranke 
Menschen 

Erdbach 9.15 Thomas Kretz 

Roth 9.15 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

27.11.2022 
 

1. Advent 

Schönbach 10.30 
Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

für die  
Tafel in Dillenburg  Erdbach  9.15 

Pfarrerin Susanne   
Klein-Gessner 

Roth 10.30 Thomas Kretz 
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  Zu Erntedank 
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Worte zum Monatsspruch Oktober 
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  Termine und Ankündigungen 

Am 31.10. feiern evangelische Chris-
ten den Reformationstag als Erinne-
rung an die Reform der Kirche durch 
Martin Luther. Ebenso feiert 
(vorwiegend) die jüngere Generation 
Halloween, ein Fest, das bereits lan-
ge vor der Reformation in Irland ent-
standen ist, von dort durch keltische 
Auswanderer nach Amerika gelangte 
und dann schließlich wieder nach 
Europa. Während sich dabei die Ver-
kleidungen in der heutigen Zeit 
hauptsächlich um böse Geister und 
Höllenwesen drehen, glaubten die 
Menschen im Mittelalter, dass es den 
Teufel, Hexen und ähn-
liche Gesellen tatsäch-
lich gibt. Die Kirche hat 
sich die Angst der Men-
schen zunutze gemacht 
und den Ablasshandel 
eingeführt, eine schein-
bare Möglichkeit, sich 
für viel Geld von ihren 
Sünden freizukaufen. 
Davon hat Luther sich 
distanziert: Ein Freikau-
fen von Sünden sei 
nicht nötig, das sei be-
reits durch Jesu Tod am 
Kreuz geschehen, nur 
der Glaube allein 

rechtfertige einen Menschen vor 
Gott, so seine Thesen. Er stieß auf 
großen Widerstand und so kam es 
zur Spaltung der Kirche – die protes-
tantische Kirche entstand. 
Daran erinnert wird auch in diesem 
Jahr im Reformationsgottesdienst 
am 31.10.22 um 19.00 Uhr in der 
Kirche in Schönbach mit Pfarrerin 
Susanne Klein-Gessner.  
Herzliche Einladung dazu!  
 
 

Text: Anke Geisdorf 

Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
am Reformationstag am 31.10.2022 um 19.00 Uhr 



 

25 
 

                   Termine und Ankündigungen

In diesem Jahr wird es einen Taizé-
Gottesdienst geben, der am Buß- und 
Bettag, dem 16.11.2022, in Schön-
bach gefeiert werden wird.  
Die Communauté de Taizé, gegrün-
det 1940 und geleitet von Frère Ro-
ger (seit 2005 von Frère Alois), ist 
mittlerweile weltweit bekannt und in 
zahlreichen Gemeinden finden Taizé-
Gottesdienste statt. So auch in 
Schönbach.  
Die eingängigen Lieder und die vielen 
Lichter, mit denen die Kirche ge-
schmückt sein wird, lassen uns im oft 
hektischen Alltag zur Ruhe kommen 
und entsprechen somit auch dem 

Charakter des Buß- und Bettages. 
Darum herzliche Einladung zum 
Gottesdienst am 16.11.22 um 19.00 
Uhr in der Schönbacher Kirche mit 
Pfarrerin Susanne Klein-Gessner. 
 

Text: Anke Geisdorf 

 

Einladung zum Buß- und Bettag, Taizé-Gottesdienst 
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  Zum Ewigkeitssonntag 

Totensonntag der ist heute geht zum Friedhof 
denkt an verstorbene Leute. 

Mit denen hast du gespielt, gelernt, gearbeitet, 
geweint, gelacht und geliebt 

bist sehr traurig das es sie nicht mehr gibt. 
 

Stell eine Kerze auf den Tisch  
und hole ein Fotoalbum ans Licht. 

Ein Lächeln zeigt sich in deinem Gesicht. 
Plötzlich sind dir alle ganz nah 

so als wären sie noch da. 
 

Wie im Film hat es sich abgespielt 
und du hast dich dabei richtig glücklich gefühlt. 

Du schließt das Album, kommst langsam zur Ruh, 
begreifst der Tod gehört zum Leben dazu. 

 
Gedicht von Martinas Gedichte  

(gedichte-oase.de)  

https://www.gedichte-oase.de/gedicht/totensonntag-3
https://www.gedichte-oase.de/gedicht/totensonntag-3
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Worte zum Monatsspruch November 
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  Die Kinderseite 
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     Rückblick aus der Gemeinde

Himmelfahrt einfach 
nur ein Feiertag? 
Nein! Definitiv viel 
mehr als das.  
Nach Ostern ein weite-
rer bedeutender Teil 
von Gottes Plan.  
Aufgefahren in den 
Himmel und dennoch 
mitten unter uns. 
Am 26.05 waren wir 
Teil dieser kraftvollen 
Botschaft. 
Pünktlich zu Himmel-
fahrt riss der Himmel 
auf und bescherte uns 
das tollste Wander-
wetter.  
Vom Gemeindehaus in Schönbach aus führte der Weg nach Roth ins Ge-
meindehaus, wo die Nichtwanderer bereits warteten. Gemeinsam erlebten 
wir einen tollen Outdoor-Gottesdienst. Mutmachende  
Predigtworte, das Ausgangslied 
„One moment in time“ gespielt 
von Peter Lorenz, mit Gänsehaut-
effekt, ein tolles Miteinander und 
die leckere Suppe lassen nur ein 
Fazit zu… ein himmlischer Tag. 
 

Text: Monika Benner 
Fotos: Sybille Nill-Schütz,  

Susanne Klein-Gessner  

Himmelfahrt 2022 
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  Rückblick aus der Gemeinde 

Open - Air - Gottesdienste im Sommer ´22 
Schönbach und Erdbach 

Zwei sehr schöne und unterschiedliche 
Open-Air-Gottesdienste durften wir in 
diesem Sommer bereits feiern. 

Am 3. Juli, bei strahlend blauem Him-
mel, war Martina Damm in Schönbach 
zu Gast und hat vor dem Gemeindehaus 
über Verse aus Hesekiel 18 gepredigt. 
Es ging um die Verantwortung der Väter 
für die nächste Generation. Ein interes-
santes Thema, das zum Nachdenken 
anregte. 
Die Schönbacher Jungschar hat mit zwei 
Liedbeiträgen den Gottesdienst ergänzt 
und die Besucher animiert mitzuma-
chen. 

Marja Zibelius berichtete von der 
Jungschararbeit und erzählte uns, dass 
jede Woche über 20 Kinder zur 
Jungscharstunde kommen. Eine tolle 
Arbeit, die in Schönbach geleistet wird.  
Vielen Dank an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. 

Am 31. Juli war der Himmel morgens 
grau, aber dennoch wurde vor dem 
Schützenhaus in Erdbach alles für den 
Gottesdienst, der mitten in der Natur 
bei Vogelgezwitscher und dem Rau-
schen des „Erdbachs“ stattfand, alles 
vorbereitet.  
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 Rückblick aus der Gemeinde

Passend zum Thema: „Leben aus der 
Quelle - Wasser als Lebenselixier“ pre-
digte Günter Winkel zur Jahreslosung 
von 2018: „Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen Wassers 
umsonst.“ (Offenbarung 21,6).  
Und kurz vor dem 
Gottesdienstende tröp-
felten ein paar Regen-
tropfen auf uns hernie-
der, passender hätte es 
nicht sein können. 
Der CVJM Posaunenchor 
Erdbach und Julian Win-
kel sorgten für die musi-
kalische Begleitung.  

Parallel fand ein Kindergottesdienst, der 
von den Mitarbeiterinnen des Erdbacher 
Kindergottesdienstes organisiert wurde, 
statt. 
Im Anschluss waren alle zu Steaks und 
Würstchen eingeladen, was von vielen 
auch dankend angenommen wurde. 

Die Resonanz war bei beiden Gottes-
diensten sehr positiv und es kam ganz 

klar der Wunsch auf, so et-
was öfter zu machen.  
Zwei sehr schöne, unter-
schiedliche Gottesdienste, 
die aber ohne die Besucher 
und die fleißigen Helfer im 
Hintergrund nicht möglich 
gewesen wären. Von daher 
vielen lieben Dank an ALLE, 
die da waren und an die, die 

mitgeholfen haben und es somit ermög-
licht haben, dass wir diese beiden 
Gottesdienste überhaupt so miteinander 
feiern konnten.  
 

Am 28. August findet der dritte und letz-
te Open-Air-Gottesdienst des Sommers 
im Garten des Rother Gemeindehauses 
statt. Kommt vorbei - ALLE sind herzlich 
eingeladen.  

 
 
 
Text und Bilder:  
Alexandra Georg, 
Heiko Thielmann  
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  Rückblick aus der Gemeinde 
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 Rückblick aus der Gemeinde
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  Rückblick aus der Gemeinde 

Unser diesjähriges Gemeindefest 
stand unter dem Schwerpunktthema 
"Frieden". 
Der Aufbau der einzelnen Stationen 
begann um 9.00 Uhr.  
Schnell und Hand in Hand wurden 
der Altar, die Technik, Stühle, Bänke, 
Tische und Pavillons vor dem Ge-
meindehaus aufgebaut. 
Um 10.30 Uhr begannen wir mit ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst. Die 
Vorschulkinder der Kita trugen das 
Anspiel „Im Zeichen des Regenbo-
gens“ vor. Dies beinhaltete die Bot-
schaft, dass es gerade in der Über-
gangsphase Kita-Schule wichtig ist, 
wenn Kinder ihren eigenen Stand-
punkt vertreten. Dabei treffen sie 
häufig auf heftigen Widerstand. Aber 
sie haben gelernt, dass es am Ende 
trotz ihrer Unterschiede immer einen 
gemeinsamen Weg der Hoffnung 
gibt. Pfarrerin Frau Klein-Gessner 
hielt dazu die passende Predigt.  
Mit einem Segenslied und dem Vater-
unser endete der Gottesdienst.  
Anschließend wurden alle ganz herz-
lich eingeladen in und um die Kita zu 
• leckeren Steaks/Bratwurst mit 
 Brot und Brötchen 
• Salaten 
• Waffeln 

• Eis 
• Kaffee/Kuchen 
• diverse Getränke 
• Nähangebot Friedensbändchen 
• Holzarbeit mit Wildblumen 
• Buttons mit Friedenssymbolen 
• Wasserstationen zum Bauen 
• Dosenwerfen 
• Hüpfburg 
• Süßigkeitenkatapult 
• Seifenblasen 
• Slackline 
  
Der CVJM Posaunenchor aus Erdbach 
spielte noch einige sehr schöne Lie-
der und um 13.30 Uhr gab es dann 
noch einen Spendenlauf, bei dem fast 
150€ für die Ukrainehilfe „erlaufen“ 
wurden. 
Es war ein schöner, gesegneter Tag 
mit wertvollen Begegnungen. Die so 
lang ersehnte Gemeinschaft hat uns 
alle erfreut. Besonderen Dank gilt 
allen fleißigen Helfern, die diesen Tag 
geplant, gestaltet und durchgeführt 
haben.  
 
 
 

Text: Biggi Werner 
Fotos: Biggi Werner, Olga Heckmann,  

Alexandra Georg  

Gemeindefest 17. Juli 2022 
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 Rückblick aus der Gemeinde
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  Rückblick aus der Kita 

Am 22.07.2022 haben wir unsere 15 Vorschulkinder mit einem erlebnis-
reichen, spaßigen, bunten und genussvollen Tag verabschiedet.  
Los ging es um 8.30 Uhr mit einem Frühstücksbuffet in den jeweiligen  
Gruppen. In der Kinderkonferenz wurde vier Wochen zuvor einheitlich ab-
gestimmt, dass für alle Kinder die Wasserrutsche aufgebaut werden sollte.  
Gesagt, getan... die Sonne war pünktlich zum Start am Himmel.  
Wow, das war eine Freude!!!  

 
Nach dem Aquaerlebnis ließen sich alle das Eis mit 
und ohne Streusel schmecken.  

Abschied der Vorschulkinder 
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 Rückblick aus der Kita

 
Um 11.00 Uhr waren die Eltern der Vorschulkinder eingeladen zum Theater-
stück „Der Kasper und die Vorfreude auf die Schule". 
Auch ein gemeinsamer Tanz der Vorschulkinder erfreute die Eltern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Abschlussgebet war der Auftakt zum „Rausrutschen“ aus der Kita.  
Wir wünschen allen zukünftigen Schülerinnen und Schülern einen guten Start 
und Gottes Segen für den weiteren Lebensweg. 
  

Text und Fotos: Biggi Werner 

"Der Herr, unser himmlischer Vater,  

beschütze euch auf eurem Schulweg.  

Er erhalte eure Neugier und gebe euch Freude am Lernen.  

Er gebe euch gute Freunde und Gesundheit, wo immer ihr seid. 

Amen" 
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  Aus der Diakonie 

 
 
 
 

Ein Besuch im „Sonntagstreff“,  
ein Angebot der psychosozialen Kontakt- und Beratungsstelle  
 

Es ist kurz vor 15.00 Uhr. Wie immer bin ich überpünktlich, wenn ich einen 
Termin habe. Außer mir sind erst Moni und Erika da, die beiden Ehrenamtle-
rinnen, die sich für den heutigen Sonntag verantwortlich zeigen. Sie haben 
bereits die Tische für das Kaffeetrinken gedeckt und ein betörender Duft von 
frisch gekochtem Kaffee liegt in der Luft. Ich gehe auf die Damen zu und stel-
le mich vor. Die beiden begrüßen mich herzlich und erzählen, dass sie seit 12 
Jahren zum Team gehören und im Wechsel mit anderen Ehrenamtlichen den 
„Sonntagstreff“ vorbereiten und begleiten. Den „Sonntagstreff“ gibt es aller-
dings schon seit 29 Jahren und er findet immer sonntags zwischen 15.00 Uhr 
und 18.00 Uhr statt. Feiertage wie Ostersonntag oder Pfingsten bilden da 
keine Ausnahme. Gerade an Feiertagen werde das Angebot gerne angenom-
men. Es sei ihnen eine Herzensangelegenheit, denn sie spüren, dass sie 
durch ihr Engagement anderen eine Freude bereiten. 
Inzwischen trudeln auch die ersten Gäste ein. Alle werden herzlich begrüßt. 

Man kennt sich seit vielen Jahren. Aber auch ich als „Neuling“ fühle mich 

willkommen und werde alsbald in die Gespräche bei Tisch integriert. Meine 

Blicke schweifen über die Tafel, auf der jetzt auch der Kuchen aufgetragen 

ist. Meine Tischnachbarin erzählt, dass der von den Ehrenamtlerinnen geba-

cken wird und mit jedem Café mithalten könne. Das kann ich nach dem ers-

ten Stück nur bestätigen. Ob sie schon oft hier war, will ich von ihr wissen 

und sie erzählt, dass sie früher die Psychosoziale Kontakt- und Beratungs-

stelle aufgesucht hat und so den Kontakt zu den verschiedenen Angeboten 

gefunden habe. Zum „Sonntagstreff“ gehe sie auch hin und wieder. Ich lau-

sche dem Gemurmel an den Tischen und lasse mich überreden, im Anschluss 

an das Kaffeetrinken an einer Runde „Mau Mau“ teilzunehmen. Aus der ei-

nen Runde werden viele und die Zeit vergeht im Fluge. Die ersten Gäste ver-
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 Aus der Diakonie 

abschieden sich und ich habe noch die Gelegenheit mit meinem anderen 

Tischnachbarn ins Gespräch zu kommen. Er erzählt, dass er seit fünf Jahren 

regelmäßig zum „Sonntagstreff“ geht. Seine Frau sei zu der Zeit verstorben 

und hier habe er die Gelegenheit, etwas Gemeinschaft zu erleben. „Das hilft 

mir über den Rest der Woche hinweg, wo ich meistens allein bin“, sagt er 

und fügt noch hinzu: „Hier fühle ich mich willkommen als wäre ich ein Teil 

einer Familie. Vielleicht sieht man sich ja nächsten Sontag wieder. Ich würde 

mich freuen!“ „Ich auch.“, erwidere ich und gehe mit einem guten Gefühl 

nach Hause. 

Jutta Renz 
Familien- und Sozialberatung / Öffentlichkeitsarbeit 

Wir freuen uns immer auf neue Gäste. Vielleicht haben Sie Interesse? 
Der Sonntagstreff findet immer sonntags in den Räumen der Tages-
stätte im Haus der Kirche und Diakonie, Am Hintersand 15 in Herborn 
statt. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Psychosozialen Kon-
takt- und Beratungsstelle: Anne Lang-Benner (02772-5834 560) oder 
Sina Neumann (02772-5834 550) 
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  Aus der EKHN / der Gemeinde 

 

Neue Nachbarschaftsräume sollen 

die Kirche stärken 

Die Synode der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau (EKHN) hat 
bei ihrer digitalen Tagung im März 
die Schaffung sogenannter Nachbar-
schaftsräume beschlossen.  
Ziel ist es, die Zusammenarbeit der 
Gemeinden vor Ort und mit anderen 
Akteuren der Zivilgesellschaft zu in-
tensivieren. Die neue Regelung ist 
ein wesentlicher Teil des vor zwei 
Jahren begonnenen Reformprozes-
ses „ekhn2030“. Sie gilt als eine der 
größten Reformen in der kirchenge-
meindlichen Arbeit Hessen-Nassaus.  
 
 
 

 

Arbeit wird stärker in Teams  
organisiert 
So wird etwa die Arbeit der haupt-
amtlich Beschäftigten wie Pfarrerin-
nen und Pfarrern, Kirchenmusikerin-
nen und Kirchenmusikern sowie Ge-
meindepädagoginnen und Gemein-
depädagogen neu organisiert. Sie 
sollen stärker in regionalen Teams 
arbeiten. Die Regelung sieht auch 
eine gemeinsame Nutzung von Ge-
bäuden und die Neuorganisation der 
Verwaltungsarbeit vor. Die Fach- und 
Profilstellen für Bildung, Ökumene, 
Gesellschaftliche Verantwortung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Seelsorge 
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           Aus der EKHN / der Gemeinde

werden nach dem Willen der Synode 
weiterhin dekanatsweit die kirchliche 
Arbeit inhaltlich profilieren. 
 

Umsetzung in Gemeinden bis Ende 
2027  
Das Modell geht derzeit von etwa 
3000 bis 6000 Gemeindegliedern als 
Orientierungsgröße für einen Nach-
barschaftsraum aus. Die neuen Zu-
schnitte auf Dekanatsebene sollen 
Ende 2023 feststehen. Die Kirchenge-
meinden sollen spätestens Ende 
2027 in den Nachbarschaftsräumen 
zusammenarbeiten. In dem 
„Kirchengesetz zur Änderung des 
Regionalgesetzes zur Einführung von 
Nachbarschaftsräumen“ heißt es et-
wa, dass die Kirchengemeinden „bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben mit an-
deren Kirchengemeinden“ zusam-
menarbeiten sollen. Sie sollen prü-
fen, „welche Form der regionalen 
Zusammenarbeit unter Berücksichti-
gung der örtlichen Verhältnisse am 
besten geeignet ist, zur Erfüllung ih-
rer Aufgaben beizutragen.“ Dabei 
sollen Gemeinden ihren sozialen 
Nahraum viel stärker als bisher in 
den Blick nehmen. 
 

Unser „neuer Nachbarschaftsraum“ 
Zu „unserem“ Nachbarschaftsraum 
gehören die Ev. Kirchengemeinde 
Breitscheid-Medenbach, die Ev. Kir-
chengemeinde Hörbach (mit Hirsch-
berg und Guntersdorf), die Ev. Kir-

chengemeinden Fleisbach und Mer-
kenbach, die Ev . Kirchengemeinde 
Sinn und unsere Ev. Kirchengemein-
de Schönbach (mit Erdbach und 
Roth). 
Ein breiter Riegel von West nach Ost, 
der sich da auf der Landkarte zeigt. 
Es geht zunächst um die Einrichtung 
eines gemeinsamen Pfarrbüros, um 
Verwaltungsarbeiten gemeinsam zu 
organisieren. Der Vorteil wäre, dass 
das Pfarrbüro dann täglich besetzt 
ist. Wo das Büro sein wird, steht 
noch nicht fest.  
Unsere Bauingenieurin aus dem Haus 
der Kirche in Herborn und die Pfarr-
personen haben sich schon mehr-
mals getroffen und auch schon mög-
liche Räume besichtigt.  
Am 21. Juli haben sich Vertreter/
innen aus den Kirchenvorständen auf 
den Weg zu einer kleinen Rundreise 
durch die Orte gemacht und sich die 
in Frage kommenden Gemeindehäu-
ser und Räumlichkeiten angeschaut.   
Als nächsten Schritt muss ein ge-
meinsames Gebäudekonzept erarbei-
tet werden.  
Es bleibt spannend und wir halten 
Euch auf dem Laufenden.  
 

Bild und Text: www.ekhn.de/aktuell/
detailmagazin/news/neue-

Nachbarschaftsraeume-sollen-Kirche-  
staerken.html 

Susanne Klein-Gessner  

https://www.ekhn.de/aktuell/detailmagazin/news/neue-nachbarschaftsraeume-sollen-kirche-staerken.html
https://www.ekhn.de/aktuell/detailmagazin/news/neue-nachbarschaftsraeume-sollen-kirche-staerken.html
https://www.ekhn.de/aktuell/detailmagazin/news/neue-nachbarschaftsraeume-sollen-kirche-staerken.html
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Herzliche Einladung  
zu unseren Erntedank-Gottesdiensten  

am 02. Oktober 2022 


